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Eltern nicht aus Feigheit an ihnen vorübergehen: 
den W eg will er den Eltern zeigen. Die Eltern­
schaft beginnt schon vor der Ehe: die Brautleute 
müssen sie unter Bedingungen schliefsen, die g e ­
sunde Kinder verbürgen; die -Eltern sie unter 
gleichem Gesichtspunkte führen. Einmal kommt 
die »heilige Stunde« der Aussprache zwischen 
Eltern und Kindern: die Schule darf sie dem 
Hause nicht vorwegnehmen, sondern höchstens 
durch Beleuchtung des Fortpflanzungsproblems in 
Pauna und Flora dem Hause Vorarbeiten. Man 
mufs es dem Verf. lassen, dafs er trotz aller 
Offenheit sein Thema mit Würde und ohne das 
hohe Ziel aus den Augen zu verlieren behandelt. 
Aber ich b e z w e if le  doch, dafs viele Eltern — von 
einfachen Leuten, etwa der Masse unserer Arbei­
terbevölkerung, ganz abgesehen — den feinen 
Takt und den Mut haben werden, im Sinne des 
Verf.s erzieherisch zu wirken; ich freue mich für 
meinen Stand, dais er der Schule die heikle Auf­
gabe erspart. Interessant war mir, in dem eben 
bei Teubner erschienenen empfehlenswerten W erke 
»Schaffen und Schauen« II, S. 3 73 f., auch von 
einem Pfarrer, den Ansichten unseres Verf.s bis 
auf die Wahl der W orte ähnliche zu finden.

Berlin. J£, G rü n w ald .

Notizen und Mitteilungen.
Neu erschienene Werke.

W. M ü n ch , Kultur und Erziehung. Vermischte Be­
trachtungen. München. C. H. Beck (Oskar Beck). Geb. 
M. 4.

A us u n se rm  S c h u lle b e n . Vom Lehrerkollegium 
der städt. Realschule zu Haspe. [E. Neuendorff, Schule 
und Leben; Wandern und Reisen. — B. Luther, Lektüre.
— B. Gesenhues, Vom naturwissenschaftl. Unterricht. — 
Fr. Ortstein, Die Vorbereitungen zu unserer Weihnachts­
feier und die Feier selbst. — 0 . Förster, Unser Jugend­
konzert. — H. Spengler, Zeichnen und Handfertigkeit.
— A. Klinckert, Leibesübungen.] Haspe, Druck von G. 
Kannengiefser.

Z eitschriften .
Blätter fü r  höheres Schulwesen. 26, 15. R. E ic k ­

h o ff, Die Verzögerung des Beamtenbesoldungsgesetzes.
— W. T h a m h a y n , Der gegenwärtige Bestand der Re- 
formgymnasien.

Pädagogische Blätter f ü r  Lehrerbildung und Lehrer­
bildungsanstalten. 38, 4/ H. T ö g e l , Pädagogisches 
Latein im Lehrerseminar. — Chr. T rä n c k n e r ,  Aus einer 
kleinen Stadt.

Monatshefte fü r  den naturwissenschaftlichen Unter­
richt. II, 4. H. B o n g a rd t ,  Über die Notwendigkeit 
der praktischen Übungen im Chemieunterricht an höhe­
ren Mädchenschulen. — Fr. F re c h , Wüsten und Dünen 
in der Gegenwart. — S. S o n n , Zur Einführung in die 
elementare Himmelskunde. — H. W a c h n e r , Drahtgaze­
terrarien und Drahtgazeschöpfnetze.

Revue pédagogique. 15 Mars. Mme M. J a n  in , La 
question de l’éducation morale au Congrès de Londres.
—* Mme J. R e n a u lt ,  Note sur l’esprit de l’éducation 
morale. — J - B a u d r i l la r d ,  Méthodes américaines d’édu­
cation générale et technique. — E. G o u r io , De la mé­
thode directe. — Ch. D ejob , Les boursiers de l’enseigne­
ment primaire en Espagne et en Italie. — C. J e a n n o t ,  
Etat de l’enseignement primaire en Roumanie.

Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
L. Cheikho S. J. [Prof. f. arab. Philol. an der 

St. Josephs-Univ. in Beirut], L a  l it t é r a tu r e  
a r a b e  au X IX e s iè c le .  1. Partie de 1800 
à 1870. Beyrouth, Imprimerie catholique, 1908. 132 S. 
8°. Fr. 1,50.

Über die arabische Literatur des XIX. Jahrh.s 
sind wir im einzelnen nur mangelhaft unterrichtet 
(vgl. die Vorrede Brockelmanns zum 2. Bande 
seiner Geschichte der Arabischen Literatur, 
Berlin 1902). Der Verf. will diese Lücke in 
einer Artikelreihe der von ihm redigierten ara­
bischen Revue al-M aschrik ausfüllen. Die erste 
Serie dieser Artikel, die sich vom Anfänge des 
Jahrhunderts bis 1870 erstreckt, erscheint hier 
im Separatabdruck. Die in diesem Bande b e­
handelte literarische Bewegung innerhalb arabisch 
schreibender Bevölkerungen steht zumeist unter 
dem Zeichen der europäischen Beeinflussung, 
zumal in Ägypten, wo die französische Okku­
pation unter Bonaparte eine grofse Anzahl 
dortiger Gelehrter und Schriftsteller in ihre 
Dienste zieht und auch noch nach der Räumung 
Ägyptens in ihren P olgen sich als Element des 
Fortschrittes bewährt. Der nachmalige Grofs- 
mufti und berühmte Azhar - Lehrer, der als 
Kopte geborene Mohammed a l-H ifn i (st. 1815) 
steht in Diensten der Mission scientifique (S. 26, 
der Druckfehler 73 im Index zu berichtigen); 
ebenso steht der Scheich H asan al- A tiar  (st. 1835) 
in regem Kontakt mit den Franzosen (S. 47). 
Diese bedurften ja für ihre politischen und ad­
ministrativen Zwecke der gelehrten Eingeborenen, 
die sich zumeist, trotz ihrer Rechtgläubigkeit, 
gegen den Ruf der Fremden nicht eben spröde 
erwiesen. Die über die T. ätigkeit Attärs zu­
sammengestellten Daten können ergänzt werden 
durch den Hinweis auf ein » F r a n z o se n -M a -  
kam e« betiteltes Produkt des Scheich (abge­
druckt als Anhang zu den Makamen Sujütis, 
lithogr. Kairo 1 27 5 / 1 8 5 8  S. 9 1— 96), in welchem 
er in Makamenform die vorzüglichen arabischen 
Kenntnisse der Franzosen rühmt. Einige der 
durch diese gewonnenen Orientalen sind nach 
Frankreich gekommen und haben dort Verwendung 
gefunden; unter ihnen ragt besonders Micha’il 
Sabbagh  (st. 1816) hervor, von dessen Werken 
einiges ins Französische übersetzt worden ist. 
Unter seinen Poesien findet sich eine Ode an 
Papst Pius VII. gelegentlich der Krönung Bona­
partes, sowie ein Festgedicht zur Geburt des 
Herzogs von Reichstadt (S. 30). Der Vert. 
verbreitet sich mit rühmlicher Unparteilichkeit auch 
auf die spezifische is la m is c h e  Literatur des 
von ihm behandelten Zeitalters und gewährt uns 
auch einen Blick in die theologische Tätigkeit der
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grofsen Azhar-Gelehrten jener Zeit (Ibrahim 
Bädschürl, al-cArüsï u. a.). Am eingehendsten 
orientiert er über die literarische Bewegung in 
den c h r is t l ic h e n  Kreisen Syriens, über die in 
den Diensten der Libanonemire aus dem Schehäb- 
geschlecht wirkenden Schöngeister und Historiker, 
über die den verschiedenen Konfessionen ange- 
hörigen schriftstellerischen Kirchenmänner. Den 
hervorragenderen hatte er bereits früher im 
Maschrik biographische Artikel gewidmet, auf 
die er hier verweisen kann; viel Eifer hat er 
auf die Auffindung ihrer handschriftlich zurück­
gebliebenen W erke in syrischen Klosterbiblio­
theken verwandt; auch die Beiruter Universitäts- 
bibhothek hat vieles von ihrem literarischen 
Nachlafs erworben. Der Verf. verbindet mit 
seiner Darstellung der schriftstellerischen Arbeit 
der syrischen Araber einen eingehenden Bericht

A En‘St,ehUf ?  UDd Eotfa,tu°g  der Hilfs­
mitte des Kulturlebens. Seine Daten über
Schulgrundun g en im Libanon, über die Aus­
breitung der Buchdruckerei und des Zeitungs­
wesens (S. 4 3 - 4 7 ;  6 9 - 7 5 )  haben grofsen 
kulturhistorischen Wert. Bedeutende Wirkung 

■ , !m Zusammenhang mit diesen Faktoren 
sich stetig verbreitende Kenntnis europäischer 
Sprachen und Literaturen. Unter solchem Ein- 

uis begründet M artin  (nicht sein Bruder Nikola, 
wie Huart in seiner Littérature arabe S. 4 1 2  
schreibt) al - Nakkasch (st. 1856) mit einigen 
Mohere-Nachahmungen die dramatische Literatur
B ä f M A v  SpraGhe' die seit^ r ,  nicht zum 
Beifall des Vert.s (S. 101 ult.), sehr starken
Aufschwung genommen hat. Der Verf betont 
¡ - e i n e r  Vorrede, da,s er dies Buch Vornehm­
heit mit Rücksicht auf seine orientalischen Land,.

“ ' r f  ° ieS gilt von ien“  Zielenes W erkes, m denen P. Cheikho die Fort­
schritte der arabischen Erudition in der europä­
ischen Wissenschaft darstellt. Darin bietet er 
çuropaischen Orientalisten natürlich nichts Neues 
Irrtümlich gibt er (S. 1 1 2 ,  18 )  G. W . Freytae 
eine Ausgabe von 'Abdallatlfs Descriptio A elyp ti 
Wir hoffen dafs die mit 1 8 7 0  anhebende Fort­
setzung bald erscheinen wird.

B"dapeSt- I. G o ld z ih e r .

Bsprrr.Tüfdh:s„ t:;rrv*der

undiüdischer
Ä i dir hr Aus" Ä

T e m n io r  Fd uw umgearbeitet von B e rn h a r d
mp 1er [Rabbiner u. Prediger, Dr.l. 3 Aufi rn

Kunst der Polyglottie 171 * rT Aufl. [Die
XVI u. 166 S 8 “. Geb M 2 ' U909],

K n r k V n r ' u n f A b s i S i  Udnlerriohlet SeniiS « d  über 
F a k te n  b « t lmmten Spracbl« h r e ^ Z ^ u c h i Î e r ^ T

seinen Lesern Klarheit über die hebräische Lautlehre zu 
verschaffen, dano ihnen durch die etymologischen und 
syntaktischen Regeln ein Verständnis der hebräischen 
Sprache zu ermöglichen, und schliefslich gibt er, um 
sie in ihrer Kenntnis zu befestigen, eine Reihe Übungs­
aufgaben. Der neue Bearbeiter hat dem Stoffe vieles 
Neue hinzugefügt, dafür die überflüssigen Wiederholungen 
gestrichen und manche Übersetzungsstücke fortgelassen, 
so dals der Umfang nicht vergröfsert ist. Vielleicht 
könnte die phonetische Transkription noch eingeschränkt 
werden. Seine Zwecke wird das Büchlein erfüllen.

Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.

Der Privatdoz. f. Sanskrit an der Univ. Berlin Dr. 
Emil S ieg  ist als Prof. Lüders’ Nachfolger als ord. Prof. 
an die Univ. Kiel berufen worden.

An der Univ. Halle hat sich Lic. Dr. Paul K ah le  als 
I rivatdoz. f. semit. Philol. habilitiert.

Neu erschienene Werke.
W. S p ie g e lb e rg ,  Die demotischen Papyrus dér 

Musées royaux du Cinquantenaire. Brüssel, Vromant &Co.

Zeitschriften.
Orientalistische Literaturzeitung. 12, 1. J. B a rth , 

Zur altaramäischen Inschrift des Königs Zkr. — C. 
F ra n c k ,  Ku-Sur-Ra und Su Sur-Ri. — W. M. M ü lle r, 
Der Anspruch auf göttliche Inkarnation in den Pharaonen­
namen. — 1/2. E. N e s tle , Zum corpus scriptorum 
christianorum orientalium. — 2. P. D h o rm e , Sargon, 
pere de Naräm-Sin. — P. H a u p t, Davids und Christi 
Geburtsort. — F. H ő m m el, Zu der auf der Insel Delos 
gefundenen minäischen Inschrift; Hubai-Habel-Apollon.
— S. L a n d e r s d o r f e r ,  Kas-til-ia. — P. S c h n a b e l, 
Erba-Adad und Karaindas. — 0 . W eber, Zum minäi­
schen Altar von Delos. — 3. E. B ra n d e n b u rg , Klein­
asiatische Untersuchungen. III. — P. D h o rm e , Les 
dieux Uras et Isum. — H. de G e n o u il la c ,  Une con- 
secration d’esclaves aux dieux. — F. H ő m m el, Die 
Genealogie des Kassitenkönigs Agum des Zweiten. — 
St. L a n g d o n ,  áíbu and other words for ointments etc.

W. M. M ü lle r, Die ältesten Zeugnisse für den Hack­
bau in Asien und Ägypten. — O. W eber, Manzaz issur.

Antiquarische Kataloge.
O tto  H a r r a s s o w i t z ,  Leipzig. Kat.318: Grammati­

ken, Lexika und Chrestomathien von fast allen Sprachen 
der Erde [enth. vornehmlich die Bibi, des f  Prof. Friedr. 
Müller in Wien], 4865 Nrn.

Griechische und lateinische Philologie und 
Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
Ingram Byw ater [Prof. f. griech. Sprache u. Lit. 

an der Univ. Oxford], T h e  E r a s m i a n  P r o n u n -  
c i a t i o n  o f  G r e e k  a n d  i t s  P r e c u r s o r s  
J e r o m e  A l e a n d e r ,  A ld u s  M a n u t iu s ,  A n ­
t o n i o  o f  L e b r i x a .  A Lecture. London, Henry 
Frowde, 1908. 27 S. 8°. Sh. 1.

Das Schriftchen ist ein interessanter Beitrag 
zur Geschichte der Forschung über die Aus­
sprache des Altgriechischen: die Erkenntnis
des Richtigen ist zwar mit dem Namen des 
Erasmus verbunden, läfst sich aber in letzter 
Linie schon bei dem spanischen Humanisten 
Antonio von Lebrixa nachweisen, der im Jahre
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